
Regionalkonvent Schwerin-Stadt
Stellungnahme des Konvents der Evang.-Luth. Kirchenregion Schwerin-Stadt
zum Angriff der Hamas auf Israel am 7. Oktober 2023

Es ist einige Wochen her, dass der brutale Angriff der Hamas auf Israel Entsetzen, 
Schrecken, Ohnmacht, Schmerz, Trauer und Zorn ausgelöst hat. Das Ausmaß der 
Grausamkeit ist unerträglich. 

Wir Christen und Christinnen sind tief verstört und beginnen die Auswirkungen dieser 
Taten auf das Leben der jüdischen Menschen weltweit erst langsam zu verstehen. 
Unser Mitgefühl gilt den Ermordeten, Verwundeten, Verschleppten und ihren Familien. 

Wir verteidigen das Recht von Jüdinnen und Juden auf ein Leben in Freiheit, Sicherheit 
und Selbstbestimmtheit in einem eigenen Staat und das Selbstverteidigungsrecht des 
Staates Israel.

Als gläubige Christen und Christinnen betonen wir unser fortbestehendes Gebundensein 
an Gottes auserwähltes Volk. Der Apostel Paulus schreibt im Ölbaumgleichnis: 
„Nicht du trägst die Wurzel, sondern die Wurzel trägt dich.“ (Römerbrief 11,18) 
Wir Christen sind die wilden Zweige, die in den Stamm Israels eingepfropft sind. 

Wir bekennen, dass unser Heiland Jesus Christus Jude ist, dass unser Gott der Gott 
Israels ist und dass auch der Apostel Paulus Jude war. Ohne Israel können wir nicht 
Kirche sein und nur im Gespräch mit Israel werden wir unseren eigenen Glauben verste-
hen. Wir sind dankbar dafür, dass nach 1990 wieder jüdisches Leben in Mecklenburg 
wachsen konnte. 

Wir widersprechen jedem offenen und versteckten Antisemitismus, jeder Relativierung 
und jeder Schuldzuweisung an Israel. 

Wir bieten unseren jüdischen Brüdern und Schwestern in Schwerin unsere Unterstüt-
zung an. 

Wir beten dafür, dass Gott sie beschützen möge und sie ohne Angst in unserer Mitte 
leben können. 

Wir beten um Frieden im Heiligen Land und eine gerechte Zukunft in Sicherheit und 
Frieden für alle dort lebenden Menschen.

Schwerin, 19. November 2023 
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